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14) Zanzibar, der Küstenstrich vom Cap Delgado bis zur Küste Ajan,
schon srüh von Arabern vielfach besucht, bildete eine Dependenz des Reiches
des Imam von Maskat in Arabien, ist aber durch Erbtheilung seit 1858
selbständig geworden. Die Grenzen sind nicht anzugeben. Der Handelsverkehr
nach dem Innern ist in stetem Steigen begriffen. Q ui loa, von den Persern
um 980 gegründet, ist jetzt ziemlich verfallen; Zanzibar dagegen, die Re¬
sidenz des Herrschers, noch im Anfang dieses Jahrhunderts ein Dorf, hat jetzt
60 T. Ew. und ist der wichtigste Handelsplatz der Ostküste Afrikas, in der
neueren Zeit neben Tripolis der wichtigste Ausgangspunkt der Unternehmungen
zur Erforschung von Centralasrika. Regelmäßiger Karawanenverkehr bis zur
Seenregion des Binnenlandes. Die Bevölkerung ein buntes Gemisch von
Arabern, Suahelis, Indern und Belutschen, welche letzteren als Söldner dem
Herrscher Kriegsdienste leisten oder die Karawanen begleiten. Mombas, zur
Zeit der Portugiesenherrschaft ein blühender Ort, ist jetzt verödet (15 T. Ew.),
Melinda, von wo aus Vasco nach Indien gieng, gänzlich zerfallen.

15) Habesch. 7500 u&amp;gt;M., 3 Mill. Ew. Habesch ist ein uraltes Reich,
welches im Anfang unserer Zeitrechnung sogar das südliche Arabien mit um¬
faßte. Indes haben seit dem Jahre 1500 politische und kirchliche Streitig¬
keiten, sowie die Angriffskriege der Galla das Land sehr zerrüttet und in eine
Reihe kleiner Reiche, unter denen Tigre, Schoa und Amhara die bedeu¬
tendsten waren, zerfallen lassen. Seit 1852 stellte sich aber die Reichseinheit
wieder her, nachdem der „Negus" (d. i. Kaiser) Theodorus sich sämmtliche
Landschaften von Habesch unterworfen und die Galla mit Glück zurückgedrängt
hatte. Der Anfang seiner Regierung schien viel versprechend; bald aber trat
in Massenhinrichtungen u. dgl. sein barbarischer Sinn mehr und mehr hervor.
Er fürchtete und haßte die Europäer, und warf die protestantischen Missionäre
und zuletzt auch den englischen Konsul ins Gefängnis. Nachdem England
sich vergebens um deren Freilassung bemüht hatte, unternahm es eine fliege¬
rische Expedition gegen Habesch. Am I3ten April 1868 wurde des Kaisers
letzter Zufluchtsort Magdala erstürmt, der sich erschoß. Seitdem ist Alles im
Lande in voller Auslösung. In der Landschaft Tigre liegt die uralte Haupt¬
stadt des Landes Axum, 3 T. Ew., mit bedeutenden Ruinen; Adowa,
8 T. Ew.; Handelsstraße über den Tarantapaß nach Massawah. In Am¬
hara: Gon dar, die jetzige Hauptstadt. 7 T. Ew. (einst 60 T.) und 44
Kirchen, 5 M. nördlich vom Tzanasee, einem der schönsten Alpenseen der Erde.
In Schoa, der S.-Ostecke des Landes: Ans ober.

16) Aus dem Innern S. Afrikas lassen sich bestimmt begrenzte Reiche
säum anführen; dort ist alles in steter Veränderung begriffen, besonders im
Gebiete des Zambeze, wo durch stete Völkerwanderungen rasch Reiche entstehen
und vergehen. Wir nennen daher nur im Lande der Betschuanen an der
S.-O.-Grenze der Kalliharywüste: Neu ßattafu; ferner Matlokotloko,
dm Hauptort einer Abtheilung der Zulukaffern, die unter ihrem Häupt¬
ling Mofelekatfe landeinwärts dringend, Betschuanenstämme sich unterworfen
haben; das Reich der Makololo in den höchst fruchtbaren Ebenen am oberen
Zambeze; die Landschaft Uniamuefi südlich vom Ukerewe. Ferner die von
den Menschenjagden der Aegypter so sehr heimgesuchten Negerlandschaften am
oberm weißen Nil, z. B. das Land der Bari, in welchen Gondokoro bis
vor einigen Jahren von öfterreichen katholischen Missionären besetzt war.

17) Die Inseln. Aus Madera (Portug.), welches jetzt, nachdem der
Weinbau durch die Traubenkrankheit gänzlich zerstört ist, Zucker in großer
Menge produciert und wegen seines milden Klimas, welches den Anbau der
Gewächse aller Zonen gestattet, zu einer Krankenstation für Europa und Nord-
Arnerifn geworden ist, ist der Hauptort Fu nchal, 25 T. Ew. — Von den


